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Zusammenfassung 
Cadou FORTE (Flufenacet; Flurtamone; Diflufenican) ist ein neues Getreideherbizid zur Bekämpfung von Acker-
Fuchsschwanz (Alopecurus myosuroides), Gemeinem Windhalm (Apera spica-venti L.), Einjährigem Rispengras 
(Poa annua L.) und einem breiten Spektrum an dikotylen Unkräutern. Das Produkt kann in den Kulturen 
Winterweichweizen, Wintergerste, Winterroggen, Wintertriticale und Dinkel im Herbst im Vorauflauf bzw. 
Nachauflauf eingesetzt werden. Dieser Beitrag befasst sich mit der Auswertung mehrjähriger Versuche 
hinsichtlich der Wirkung von Cadou FORTE beim Herbsteinsatz. 
Stichwörter: Alopecurus myosuroides, Apera spica-venti, Diflufenican, Flufenacet, Flurtamone, Getreideherbizide, 
Poa annua, Unkrautbekämpfung 
Summary 
Cadou FORTE (flufenacet; flurtamone; diflufenican) is a new cereal herbicide with efficacy against blackgrass 
(Alopecurus myosuroides), loose silky-bentgrass (Apera spica-venti L.), annual meadow-grass (Poa annua L.) and a 
broad spectrum of dicot weeds. Cadou FORTE can be used in winter wheat, winter barley, winter rye, winter 
triticale and spelt for pre and post emergence application in autumn. This publication focuses on efficacy trials 
from three years of autumn application with Cadou FORTE. 
Keywords: Alopecurus myosuroides, Apera spica-venti, cereal herbicide, diflufenican, flufenacet, flurtamone, Poa 
annua, weed control 
1. Einleitung 
Mit der Einführung von Cadou (Flufenacet) und Herold WG (Flufenacet; Diflufenican) im Jahr 
1998/1999 stehen dem deutschen Pflanzenschutzmittelmarkt wichtige Bodenherbizide zur 
Bekämpfung von Ungräsern wie Acker-Fuchsschwanz, Gemeinem Windhalm und Einjährigem 
Rispengras zur Verfügung. Im Jahre 2009 wurde erstmals mit Bacara FORTE (Flufenacet; Flurtamone; 
Diflufenican) eine Dreierkombination mit Flufenacet zur Bekämpfung von Gemeinem Windhalm und 
Einjährigem Rispengras im deutschen Pflanzenschutzmarkt zugelassen. Die mit Bacara Forte 
applizierte Flufenacet-Menge reicht nicht für eine ausreichende Wirkung gegen Acker-Fuchsschwanz 
aus. Cadou FORTE hingegen, das sich im Zulassungsprozess befindet, ist als Produkt gegen Acker-
Fuchsschwanz und Unkräuter konzipiert. 
 
Tab. 1 Anwendungsgebiete von Cadou FORTE mit beantragter Zulassung. 
Tab. 1 Application range of Cadou FORTE with submitted registration. 
Anwendung 001 - Wirkung von Cadou FORTE gegen:
• Acker-Fuchsschwanz (ALOMY), Gemeiner Windhalm (APESV), Einjähriges Rispengras (POAAN) 
• Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter  
in Winterweichweizen, Wintergerste, Winterroggen,      Wintertriticale und Dinkel nach einmaliger 
Applikation von 1,0 l/ha im Vorauflauf Herbst, BBCH Kultur 00 - 09 
Anwendung 002 - Wirkung von Cadou FORTE gegen:
• Acker-Fuchsschwanz (ALOMY), Gemeiner Windhalm (APESV), Einjähriges Rispengras (POAAN) 
• Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter 
in Winterweichweizen, Wintergerste, Winterroggen, Wintertriticale und Dinkel nach einmaliger Applikation 




























































































































































r Tabelle 1 



















en von 60 %
ttel können
für waren v




























































 FORTE mit 
ehmen ist,
 pro qm e






































t (n = 12; De
mn (n = 12; G
nschweig 
v, 434, 2012 



























































































s 2011 26 
om Kulturs
a Vergleich

































































ls auch im 
n Vorauflau
 von 1,0 l/h
ah sowohl 



























tel 1 wurde 


































bst (n = 26; 
















 FORTE in 
ertet. Die 
ha Cadou 
 lag der 
von 92 % 
n Median, 
ermany 
h für das 


























































































nd 100 % un
ähriges Rispe






. Wie aus d
gut erfasst. 














































 man wie i
grade sowo




ls auch im 
n Vorauflau
 von 1,0 l/h
h sowohl im



































l bei 98 und
 Vor- und N




























 als auch im
nd 100 % vo
uchsergebn










































































































































 1,0 l/ha Cado
; 68 Versuch
 l/ha Cadou F
 trials; 2009 to
 1,0 l/ha Cado
; 23 Versuch
 l/ha Cadou F
 2011). 
 in den dar
es, des Ge
nkräuter un






































































































































25. Deutsche Arbeitsbesprechung über Fragen der Unkrautbiologie und –bekämpfung, 13.-15. März 2012, Braunschweig 
562 Julius-Kühn-Archiv, 434, 2012 
Getreidebau, die für eine Vielzahl von Standorten im Besonderen bei der Ausschaltung von Acker-
Fuchsschwanz auf Normal- und Problemstandorten neue Leistungsstandards setzt. 
Auch der Bekämpfungserfolg gegen zweikeimblättrige Unkräuter bewegt sich auf einem sehr hohen 
Niveau. Das Kletten-Labkraut wird in 33 Versuchen mit einer Wirkung von über 94,8 % gut bekämpft. 
Dieser Bekämpfungserfolg reicht für viele Standorte aus, so dass eine Nachbehandlung im Frühjahr 
häufig nicht erforderlich ist. Weitere bestandesbildende Unkräuter wie z.B. Kamille-Arten, die Vogel-
Sternmiere, Ehrenpreis-Arten, die Purpurrote Taubnessel oder das Acker-Stiefmütterchen werden mit 
der Anwendung von 1,0 l/ha Cadou FORTE im Herbst sicher erfasst. Auch gegen Unkräuter, die in 
jüngster Zeit stark an Bedeutung gewonnen haben, wie z.B. Storchschnabel-Arten und Klatschmohn, 
zeigt Cadou FORTE hohe Wirkungsgrade. 
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